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Liebe Leserinnen und Leser

Manchmal geschehen Wunder: Jürg Schubiger wird
mit dem Hans-Christian-Andersen-Preis 2008 aus-
gezeichnet, als erster Schweizer Schriftsteller über-
haupt. Dass sich eine internationale Jury auf seine hin-
tersinnigen Geschichten einlässt und den “kleinen
Nobelpreis” einem Autor verleiht, der ganz auf die
Kraft der Sprache vertraut, darf ruhig als Zeichen
gedeutet werden. Wir gratulieren Jürg Schubiger von
ganzem Herzen und sind überzeugt, dass dieser Preis
die Schweizer Kinder- und Jugendliteratur beflügeln
wird.

Es gibt viele Arten des Lesens; das genaue Hin-
schauen und den Wörtern buchstäblich Nach-Denken
in Jürg Schubigers Texten ist die eine. Das vertraute Zu-
sammenleben, das Mitfiebern mit Figuren aus Reihen
und Serien eine ganz andere. Zu jeder Lesebiografie ge-
hört das Verschlingen von Kinderbuchreihen: die
älteren Mitarbeiterinnen des SIKJM haben, wie eine
kleine Umfrage ergibt, die Detektivgeschichten um Jan
von Knut Meister und Carlo Andersen oder die ge-
sammelten Werke von Karl May gelesen – und na-
türlich “Globi”; über Generationen waren Enid Blytons
“Fünf Freunde” und “Hanni und Nanni” die grossen
Renner, bald gefolgt von “Die drei ???”. Bei den unter
25-Jährigen kommt die Antwort wie aus der Pistole ge-
schossen: “TKKG” und die Reihen von Thomas Brezina
waren die Leseverführer. In dieser Ausgabe spüren wir
dem Phänomen Reihen und Serien nach. Wir fragen
nach der Geschichte und aktuellen Entwicklungen des
Genres, das sich bei aller Treue zu traditionellen Er-
zählmustern immer wieder neu erfinden muss.
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